
Eine junge"
Tänzerin aus. .

altem Eisen

."

Gestalten mit AltmetaZ!
BERN Wenn Schaufeln, Baggerzäh~':
ne oder Fahrradnaben einmal auf
dem Schrott gelandet sind, gehören
sie noch lange nicht zum "alt~!l :.
Eisen". Wie aus solchen - oftmals

skurril geformten und entsprechend
inspirierenden - Schrott-Fundstü~.
cken modeme Skulpturen, Möbel:
und vieles mehr werden, zeigt dieEi"!
senplastiker~n Martina Lauinger in .
ihrem Buch "Alles Schrott? Ein
Werkbuchzum Gestalten von Alt- ,

metall" aus dem Verlag PaulHauptl
(256 Seiten, . 349 farbige und. Al
s/w-Bilder, 39,90 €). Die AutöriIi!
führt darin in das Arbeiten mit Alt- I

metall ein und liefert Kenntniss~i
überdfeverschiedenenMetalle,Über'
Werkzeugeund Maschinen, diedao';
bei zum Einsatz kommen können:'
und erklärt die unterschiedlicheIl'
Techniken wie Schweißen,Schnei-'
den oder Löten.1mPraxisteilfindet,
der LeserkonkreteAnleitungen roT!
Gestaltung.Stetsweist die Autorin'
auf möglicheFehlerhin und zeigt,
wie diesevermieden und korrigieI:t
werden können. Die Kapitel ~ber
Stühle und Lampen veransch~uIi-:
chen, wie kunstvoll und zuglei~h
funktionell Schrott-Objekte" sein:
können. Ihre Möbelentwürfeglän- :
zen nicht allein durch das Design:!
~.ieergänzt sie vielmehr auch:p1it'
Uberlegungenzu Statik, zu Sicher~'

heit und Komfort. Zum spielerischen
Experimentieren laden schlie,ßlich,
viele Entwürfe für menschlichetuidi

tierischeFigurenein. EinKapitelziir] ,
Geschichte der Schrottkunst,mitvi~-i
len Bildern zeitgenössischer VertiecJ
terinnen dieser KunstgattUng'~ri~:!
det ein Buch ab, das nebenalleiid
praktischen Wert als Anregung:~.fj
eigenen Gestaltung auch rpit.yie1~!1,!
Vorurteilen aufräumt: Die~:Vi.elen~j
praktischen und schönen, )usJ~geijj
und dekorativen Objekte' kQnAei1~:
manchem Leserdurchauseirieripeil:'~

en Kunstbegriff vermitteln'::~,{:~*?1tl~


